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Der Arbeitsplan des Reichstages
Von parlamentariſcher Seite wird uns ge

ſchrieben

Noch hält man es für möglich die wichtigſten Arbeiten
des Reichstages vor Pfingſten zu erledigen und alsdann
die Seſſion bis zum Herbſte zu vertagen Die Regierung
wäre mit einem ſolchen Verfahren durchaus einverſtanden
und auch an der Zuſtimmung des Reichstags welche ver
faſſungsmäßig für den Fall vorgeſchrieben iſt daß die Ver
tagung die Friſt von dreißig Tagen überſteigt läßt ſich
nicht zweifeln Allerdings würde mit großer Präziſion
vorzugehen und die äußerſte Selbſtbeſchränkung ſeitens der
Redner zu üben ſein Andernfalls iſt eine kurze Seſſion
im Juni unvermeidlich Dieſen nochmaligen Zuſammentritt
des Reichstags einige Zeit nach Pfingſten wünſchen ins
beſondere die Konſervativen weil ſie das Bedürfniß haben
zum Zolltarif in der Fraktion Stellung zu nehmen ſobald
die erſte Leſung deſſelben beendet ſein wird Jn der An
tahme daß die Kommiſſionsdebatten bis zu dieſer Zeit

bereits bis an die letzte Poſition gelangt ſein werden
könnten ſie ſich dabei freilich täuſchen

Nothwendig iſt die Erledigung der Zuckerſteuer und der
Diätenvorlage der Schaumwein und der Süßßſtoffſtouer
des Servistarifs und der Branntweinſteuer während der
Geſetzentwurf über den Kinderſchutz deſſen Jnkrafttreten erſt
für den 1 Juli 1903 vorgeſehen iſt einſtweilen nur in erſter
Leſung berathen zu werden braucht Die Vorlage über die
Zuckerkonvention ſowie über die Herabſetzung der
Verbrauchsabgabe für Zucker iſt in den nächſten Tagen zu
erwarten und ſoll ſobald wie irgend möglich auf die Tages
ordnung geſetzt werden Das in Brüſſel abgeſchloſſene Ab
kommen bedarf zu ſeiner Giltigkeit der Genehmigung des
Reichstags Daß dieſe Genehmigung verſagt werden ſollte
iſt ſchwerlich zu vermuthen So unangenehm vielen Ab
geordneten der Rechten die Beſeitigung der Zuckerprämien
und die Ermäßigung des Zuckerzolles iſt ſo werden ſie der
Konvention wenigſtens in ihrer Mehrheit gleichwohl
zuſtimmen müſſen wenn ſie die Reichsregierung nicht einer
ſchweren Niederlage ausſetzen wollen Das Anſehen und
die Autorität der Regierung wäre in den Augen der Welt
erſchüttert wenn ſich in einer ſo wichtigen internationalen
Angelegenheit herausſtellte daß ſie die eigene Volks
vertretung nicht hinter ſich hat Zu einem ſolchen Schlage
wagt ſelbſt der agrariſche Uebereifer nicht auszuholen
Sind aber die Zuckerprämien herabgeſetzt dann iſt nach dem
8 79 des geltenden Zuckerſteuergeſetzes eine ſelbſtverſtänd
liche Konſequenz eine der Erſparniß an Zuſchüſſen ent
ſprechende Ermäßigung der Zuckerſteuer eintreten zu laſſen
Der Betrag um welche die Verbrauchsabgabe herabgeſetzt
wird dürfte ſich auf 4 M pro Ctr belaufen ſo daß
künftig nur noch 16 M ſtatt gegenwärtig 20 M zu zahlen
wären Vielleicht macht man den Verſuch dieſe Ziffer noch
weiter herabzudrücken um dadurch den Verbrauch zu heben
und der augenblicklich darniederliegenden Zuckerinduſtrie
noch wirkſamer aufzuhelfen

Die Diätenvorlage iſt gleichfalls bereits in den
nächſten Tagen zu erwarten Sie beſchränkt ſich auf den
Vorſchlag der Zolltarifkommiſſion ähnlich wie der Juſtiz
kommiſſion der ſiebziger Jahre beſondere Vergütungen für
die Zeit zu gewähren in welcher ſie außerhalb der Seſſion
noch thätig bleibt Nationalliberale und Konſervative
nehmen den Entwurf an Freiſinn und Sozialdemokratie
lehnen ihn ab Entſcheidend iſt bei dieſer Konſtellation das
Centrum welches zur Stunde einen bindenden Entſchluß
noch nicht gefaßt hat und nicht hat faſſen können da ein
großer Theil ſeiner Mitglieder zur Zeit nicht in Berlin
anweſend iſt Wahrſcheinlich ſtimmt es der Vorlage zu die
dann ſehr bald Geſetz wird Eingehendere Debatten prin
zipieller Art laſſen ſich keinesfalls vermeiden da die Linke
es für ſelbſtverſtändlich hält wenigſtens ernſthaſt den Ver
ſuch zur Einführung allgemeiner Diäten zu machen

Während bei der Schaumweinſteuer über welche nur
Meinungsverſchiedenheiten techniſcher Art beſtehen auch ein
ſchwächer beſetztes Haus genügt hat das Zuſtandekommen
der Süßſtoffſteuer und erſt recht das der Brannt
weinſt euner die Beſchlußfähigkeit des Reichstags zur
Jorausſetzung Die Beſteunerung des Saccharins und die
Beſchränkung ſeines Verkaufs wird von den Agrariern
lediglich deshalb betrieben um den Zucker von der Kon
turrenz dieſes etwa 500mal ſo viel Süßſtoff enthaltenden
Genußmittels nach Möglichkeit zu befreien Am liebſten
würden ſie den Rezeptürzwang einführen den Vertrieb
alſo ausſchließlich den Apothekern überlaſſen Die Linke

einen oder des anderen Gewerbes nicht zu billigen ſie iſt
zwar zu einer angemeſſenen Beſteuerung des Saccharins
nicht aber zu einer Erdroſſelung der Saccharininduſtrie
bereit Wollen alſo die Agrarier ihre Pläne durchſetzen
und gar noch über die Kommiſſionsbeſchlüſſe die ihnen
nicht genügen hinausgehen ſo müſſen ſie mindeſtens das
für viele ungewohnte Opfer bringen zur Stelle zu ſein
Noch ſelbſtverſtändlicher erſcheint dieſe Vorbedingung bei
der Branntweinſteuer die für die nächſte Zukunft der von
ſo vielen unzulänglichen Geſetzen heimgeſuchten Branntwein
induſtrie von großer Bedeutung werden wird Bei der
Schlußabſtimmung erſter Leſung haben die konſervativen
Mitglieder der Branntweinſteuerkommiſſion gegen das Ge
ſetz wie es ſich geſtaltet hat geſtimmt Jetzt ſuchen ſie ein
Kompromiß auf Grund deſſen auch die kleineren Brennereien
von der Staffelſteuer erfaßt und die Sätze von 6 auf 7 M
pro Hektoliter erhöht werden würden Die Erfahrung lehrt
nun aber daß die alte Brennſteuer entgegen dem Zwecke
der Produktionseinſchränkung den ſie verfolgte gerade bei
den landwirthſchaftlichen Brennereien zu ungeſundeſter Aus
dehnung der Produktion geführt hat Derſelbe Mißerfolg
iſt von einer neuen Brennſteuer zu erwarten und darum
wird es rathſaer ſein von einer ſolchen überhaupt Ab
ſtand zu nehmen Nebenher hat man aber auch trotz der
geſchäftsordnungsmäßigen Schwierigkeiten verſucht noch
einige weitere Vortheile im Jntereſſe einzelner Zweige der
Brennerei herauszuholen und hier wird die Linke die
jeder Parteilichkeit der Geſetzgebung widerſtrebt ſehr wach
ſam ſein müſſen um Huſarenſtreiche zu verhindern

Der Servistarif wird in der Budgetkommiſſion be
rathen Er hat ſich einer beifälligen Aufnahme nicht zu
erfreuen gehabt weil die Klaſſeneintheilung der Orte Un
billigkeiten aufweiſt und mehr noch weil der Wohnungs
geldzuſchuß wenn er auch nicht den vollen Miethspreis
decken ſoll zu gering bemeſſen erſcheint Es liegen jetzt
bereits mehr als 200 Eingaben hierzu vor Der Gang der
Berathungen deſſelben Gegenſtandes vor fünf Jahren läßt
indes erwarten daß nachdem eine Einigung über die feſt
zuhaltenden Grundſätze in der Kommiſſion erfolgt iſt die
Erledigung glatt von ſtatten gehen wird Kurze Reden im
Intereſſe der von den Abgeordneten vertretenen Wahlkreiſe
werden ja allerdings in Fülle ſtattfinden aber zuletzt
nöthigt die Finanzlage die im nächſten Jahre vorausſichtlich
noch ungünſtiger ſein wird als ſie im laufenden iſt zur
Reſignation

Jſt endlich der Geſetzentwurf über den Schutz der
Kinder vor gewerblicher Ueberanſtrengung in erſter Leſung
berathen und einer Kommiſſion überwieſen ſo ſteht der
Vertagung nichts mehr im Wege Die Wiederaufnahme
der Arbeiten dürfte mit Nückſicht auf die Erholungs
bedürftigkeit der diesmal ganz ungewöhnlich in Anſpruch
genommenen Bundesrathsvertreter und Abgeordneten nicht
vor Ende Oktober erfolgen Alsdann beginnt die
zweite Leſung des Zolltarifs und muß bei der Kürze
der zur Verfügung ſtehenden Zeit abgebrochen werden ehe

ſie ihr Ende findet e
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Hof und Verfonglnachrichten
Der Königliche Hof in Berlin hat geſtern für den ver

ſtorbenen Fürſten Reuß ä L die Trauer auf ächt Tage
angelegt Der dem Verſtorbenen im Reichsanz gewidmete
Nachruf beſchränkt ſich darauf in aller Kürze anzugeben wann
der Verſtorbene geboren war ſeinem Vater in der Regierung
folgte und ſich vermählte wie viel Kinder aus der Ehe hervor
gingen und welche Stellung Fürſt Heinrich in der preußiſchen
Armee einnahm

Eine Herabfetzung der induſtriellen Schutzzölle
gilt den Agrariern nach wie vor als das geeignetſte Mittel für
die Weigerung der Jnduſtriellen ihnen bei der Erhöhung der
Lebensmittelzölle Gefolgſchaft zu leiſten Revanche zu nehmen
Nachdem man den Agrariern den verlangten Zoll von 7,50 M
für Getreide nicht zugebilligt hat wollen ſie einen Ausgleich
der angeblich zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie hinſichtlich
der Zollbehandlung beſtehenden Jmparität herbeiführen und in
der bevorſtehenden Berathung der induſtriellen Zölle in der
Kommiſſion hiermit den Anfang machen Die Drohung iſt im
Verlaufe der Auseinanderſetzungen über den Zolltarifentwurf
wiederholt ſchon ausgeſprochen ohne daß ſie bisher vermocht
hätte diejenigen Kreiſe die an den Jnduſtriezöllen zunächſt
ein Jntereſſe haben zu einer Aenderung ihrer Stellung
nahme zu veranlaſſen und ſie wird dieſen Erfolg
auch ſchwerlich haben nachdem ſie jetzt erneut von der Klapper
ſchen Agrarkorreſp betont wird Eine ſtarke Herabſetzung
der Jnduſtriezölle ſeitens der Agrarier wäre nämlich wenn ſie
ihnen was aber ausgeſchloſſen erſcheint gelingen ſollte gleich
bedeutend mit einem endgiltigen Preisgeben der
bislang erhobenen hochſchutzzöllneriſchen Forde
rungen ſie würde ein bedeutender und von unſerer Seite
nur mit Genugthuung zu begrüßender Schritt nach dem Ziele
des Freihandels hin ſein den zu thun die agrariſchen Kreiſe
ſich denn doch noch reiflich überlegen werden zumal die Be
gründung ihres Vorhabens ihnen bedenklich ins eigene Fleiſch
ſchneidet Das geplante Vorgehen kurzweg als Revanche zu be
zeichnen halten ſie nicht für rathſam wäre auch politiſch nicht
klug deshalb weiſen ſie darauf hin daß die Jnduſtrie Zölle die
Landwirthſchaft belaſten und ihre Ermäßigung demnach gleich
bedeutend ſei mit einer Entlaſtung der Landwirthe aber ſie ver
geſſen dabei daß ſie durch dieſe Art der Motivirung gleichzeitig
ihre eigenen Forderungen diskreditiren wenn dies
überhaupt noch möglich iſt Was für die induſtriellen Zölle gilt trifft

vermag die Einſetzung der Stagatsgewalt zu Gunſten des

lichen Zölle zu denn der Kreis der von dieſen getroffen wird
iſt viel ausgedehnter und empfindet die Belaſtung der
nothwendigſten Nahrungsmittel weit ſchwerer als es bei
den Landwirthen der Fall ſein könne bei denen es ſich immer
nur um Gebrauchsartikel handelt die nicht jeden Tag erneuert
werden müſſen und abgeſehen hiervon auch bereits ſo wohlfeil
ſind daß ſie bei einer Herabſetzung der Zölle kaum noch wohl
feiler werden können Die Jnduſtriellen werden deshalb nach
wie vor ruhig abwarten was bei der agrariſchen Aktion heraus
kommen wird und ſich nicht ins Vockshorn jagen laſſen Die
ganze Zolltarifaktion iſt längſt ſchon von Grund auf derart ver
fahren und verfehlt daß ſie auch dadurch nicht mehr verworrener
gemacht werden kann daß die Hochſchutzzöllner jetzt den Spieß
umdrehen wollen

Zolltaktik des Centrums und ihre Folgen
Jmmer neue Beweiſe erhält das Centrum dafür wie ſehr es

ſich mit ſeiner Zollbegeiſterung ins eigene Fleiſch geſchnitten
hat Nicht in allen katholiſchen Wahlkreiſen tritt die Auflehnung
der katholiſchen Arbeiter gegen die hentige Centrumspolitik ſo
offen zu Tage wie in Düſſeldorf wo die handelsvertrags
freundliche katholiſche Arbeiterſchaft in dem Rheiniſchen Haus
ſchatz einen ſtarken Rückhalt beſitzt Aber allenthalben glimmt
das Feuer Irgend ein äußerer Anlaß eine Wahl oder etwas
ähnliches genügt um die hellen Flammen emporſchlagen zu
laſſen So brachten die Gewerbegerichtswahlen in Kalk und
Düſſeldorf dem Centrum böſe Niederlagen da die centrums
treuen Beiſitzer durch Sozialdemokraten erſetzt wurden Schuld
daran war in erſter Linie die Zollfreundſchaft des Centrums
wie es z B die Weſtd Arbeiterztg ein durchaus zoll
freundliches Centrumsblatt offen eingeſtand Dieſen un
angenehmen Niederlagen hat ſich in Duisburg eine neue an
gereiht Dort haben die von den Hirſch Duncker ſchen unter
ſtützten freien Gewerkſchaften bei den Gewerbegerichtswahlen
den vereinigten chriſtlichen Parteien, alſo dem Centrum eine
empfindliche Schloppe zugefügt Es wurde in drei Bezirken ge
wählt Jm Stadtbezirk erhielten die freien Gewerkſchaften
602 Stimmen die Chriſtlichen 398 Bei der Wahl im April
1900 waren auf die Freien 277 auf die Chriſtlichen
276 Stimmen gefallen Alſo Zunahme der centrumsfeindlichen
Mehrheit von 3 auf 204 Stimmen Jn Neudorf Düſſern wurden
1900 die Centrumsfreunde mit großer Mehrheit mit 210 gegen
95 Stimmen gewählt Diesmal eroberten ihn die Freien
mit 297 gegen 234 Stimmen Der einzige Bezirk der dem
Centrum verblieben iſt iſt Hochfeld Aber auch da iſt die
Stimmenverſchiebung recht bedeutſam Denn während 1900 die
Chriſtlichen mit 539 Stimmen über die 214 der Freien

ſiegten alſo mit einer Mehrheit die um 113 Stimmen über
das Doppelte der Stimmenzahl der Gegner hinausging haben
ſie diesmal nur 932 gegenüber 558 gegneriſchen Stimmen er
zielt Das Verhältniß hat ſich alſo auch in Hochfeld zu Un
gunſten des Centrums verändert

Die Köln Volksztg die bekanntlich mit der Zollmehrheit
durch dick und dünn geht nennt denn auch weder das Geſammt
noch eines der Theileirgebniſſe irgendwie befriedigend Den
Grund für dieſe ihr ſo nnerfreulichen Ergebniſſe giebt ſi nicht
offen an aber ſie hält es für zweifellos daß die allgemeinen
und örtlichen politiſchen und ſozialen Verhältniſſe auch auf dieſe
Wahl nicht ohne Einfluß geweſen ſind Die allgemeinen po
litiſchen Verhältniſſe, das iſt natürlich der Zolltarif der es zu
wege gebracht hat die katholiſche Arbeiterſchaft Duisburgs zum
großen Theil aus den Reihen des Centrums heraus in die der
Centrumsgegner hineinzuführen Natürlich will das Organ der
Centrumsagrarier die Rheiniſche Volksſftimme das nicht wahr
haben Jmmerhin zieht auch ſie aus dieſen Wahlen eine Lehre
und zwar die daß der Centrumsthurm mit den Bauern
ſteht und fällt Ein Centrumsblatt das ganze noch
nach vielen Hundeittauſenden zählende Centrumsarbeiterſchaft
einfach preisgiebt auch das iſt wahrhaftig ein Zeichen der Zeit
Richtig iſt ja daß das Centrum ſeine Arbeiter fammt und
ſonders verlieren muß wenn es mit ſeiner Zollpolitik fortfährt
Aber bisher glaubte ſeine überkluge Leitung doch Zoll und
Arbeiterfrenndlichkeit vereinigen zu können Es iſt recht erfreu
lich wenn ſeine Arbeiter von links und ſeine Agrarier von re ets
her ihm klar machen daß das ein Ding der Unmöglichkeit iſt
Man kann es nun einmal nicht gleichzeitig denen recht machen
die das Brot billig kaufen und denen die das Getreide theuer
verkaufen möchten

die

Politiſches
Das italieniſche Blatt Popolo Romano in Rom kommen

tirt öſterreichiſche Preßſtimmen über die Erneuerung des
Dreibundes und kommt dabei zu dem Schluß daß die Ver
handlungen über die Erneuerung des Dreibnundes obſchon auf
gutem Wege noch nicht vollſtändig beendet ſeien da die Schwie
rigkeiten bezüglich der künftigen Han delsbeziehungen nicht
gering wären Auch hier wieder die Beſtätigung daß wirth
ſchaftliche Fragen mit politiſchen heutzutage innig zuſammeu
hängen was von den Agrariern immer noch nicht geglaubt wird

weil es für ſie am bequemſten iſt und in ihren Kram paßt
Zur Diätenfrage ſchreibt der Stuttgarter Beobachter

daß der Umfall des Centrums in der Diätenfrage nichts nützen
wird Die Linke wird mit allen d Tann v
Abfindungsentſchädigung für die Kommiſſion zu verſuhen Und wenn trotzdem die Abſicht der Reichs
regierung zur Ausführung kommt iſt für das Plenum noch gar
nichts gewonnen Die Haltung des Centrums wäre übrigens
unbegreiflich da man wohl auch im Centrum weiß daß die
Bundesſtaaten mit Ausnahme von Preußen wo der
Wille des Kaiſers ſich noch entgegenſtemmt mit aller Entſchieden
heit für die Gewährung allgemeiner Diäten geſinnt ſind Graf
Poſadowsky iſt auf ſeiner Reiſe in den Süden hierüber nicht
im Ungewiſſen gelaſſen worden Wie wir geſtern berichteten

auch und zwar in noch erheblicherem Maße für die landwirthſchaft hat ſich die Mehrheit des Centrums für Tagesgelbver an die



Kommiſſions mitglieder entſchieden Wenn die Linke ſich
dieſem Abfindungsverſuch energiſch widerſetzt was außer
Zweifel ſteht ſo wird ſich das Centrum vielleicht doch noch dazu
bequemen auf die Seite der Freunde allgemeiner Reichstags
diäten zu treten Es iſt übrigens bezeichnend daß das Centrum
rotz der deutlichen Erklärungen der ſüddeutſchen Bundesſtaaten

auf ſeiten der preußiſchen Regierung gegen die Gewährung von
Tagesgeldern ſteht

Folgende über den verſtorbenen Fürſten von Reuß ä L
c S Auszüge aus Preßäußerungen ſind nicht unntereſſant So rühmt der Vorw dem Verſtorbenen nach

daß der Vertreter von Reuß ſeiner Zeit der einzige war der
im Bundesrath gegen das Sozialiſtengeſetz ſtimmte
Die Germ hebt hervor Als Gegner aller Aus
nahmegeſetze ließ er durch ſeinen Bevollmächtigten im
Bundesrathe auch gegen das Jeſuitengeſetz ſtimmen Die
Katholiken ſind in Reuß wohl gelitten und wiſſen nichts von
der Toleranz anderer deutſcher Bundesſtaaten Jhm ſei es
gelungen die Millionen betragenden Schulden des Fürſteuthums
u tſlgen Die konſervative Kreuzzeitung feiert den VerKorbenen als treuen Bundesfürſten der in trenem

Feſthalten an der Bundesverfaſſung des Deutſchen Reiches beiſeinen Entſchließungen jederzeit die Wohlfahrt des deutſchen
Vaterlandes im Auge gehabt hat auch dann wenn er bei
wichtigen Abſtimmungen im Vundesrath nicht mit der Mehrheit
ing Der Deutſchen Tagesztg weckt der Tod komiſche Er
nnerung an das preußenfeindliche Verhalten der Mutter des

Fürſten im Jahre 1866 auch der Verſtorbene ſei nie ein
des Deutſchen Reiches geworden wenn ihn auch

aiſer Wilhelm 1883 zum preußiſchen General der Jnfanterie
ernannt hatte Das Hauptorgan der Konſervativen und das
des Bundes der Landwirthe ſcheinen ſich auch hier wieder einmal
nicht einig zu ſein

Volkswirihſchaftliches
Eine Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche

Forſchung iſt wie bereits gemeldet ins Leben getreten Der
Reichskanzler wünſcht namentlich das Jntereſſe der Beamten
für die ſtaats wiſſenſchaftlichen Fragen deren Bedeutung von
Jahr zu Jahr wächſt zu beleben Wie die NationalZeitung
hört hat ſich der Kaiſer befriedigt über die Bildung der
neuen Vereinigung ausgeſprochen ihre Zwecke gebilligt und von
dem Studienplan für das kommende Sommerhalbjahr Kenntniß
genommen

Ein Komitee betreibt den Zuſammenſchluß der Kolonial
wagaren Händler zur Gründung von Zuckerfabriken
um den Zuckerbedarf der Händler für eigene Rechnung her
zuſtellen und den Gewinn der Zuckerfabrikanten ſelbſt ein
zuſtreichen Bekanntlich hat kürzlich die Vereinigung deutſcher
ChokoladenFabrikanten einen gleichen Beſchluß gefaßt Das er
wähnte Komitee ſoll bereits 2100 Kolonialwaaren Händler für
ſeinen Plan gewonnen haben Das iſt die nothwendige Selbſt
hilfe gegen die Kartellwirthſchaft

Die Hamburg Amerika Linie wird demnächſt eine
außerordentliche Generalverſammlung einberufen zur Bekannt
gabe des Reſultats der Verhandlungen mit den anderen nord
atlantiſchen Linien

Kirche und Schule
Zur Einführung der neuen Orthographie liegt folgender

Erlaß des Kultusminiſters vor
Um Mi rn vorzubeugen eröffne ich daß als

Zeitpunkt der Einführung dieſer Rechtſchreibung in den
Schulen des mir unterſtellten Reſſorts der Beginn des Schul
jahres 1903/04 in Ausſicht genommen iſt die endgiltige
Entſcheidung darüber aber nach Lage der Verhältniſſe noch
vorbehalten bleiben muß Die Rückſichten die auf die
Intereſſen des Buchhandels und der Verlegerkreiſe zu nehmen
Kind beſtimmen mich jedoch ausdrücklich anzuordnen daß die

Benutzung von ordnungsmäßig zugelaſſenen Lehrbüchern die
bereits in der neuen Rechtſchreibung gedruckt ſind ſchon in
dem jetzt beginnenden Schuljahre 1902,03 nicht beanſtandet
wird Auch iſt die Anſchaffung der Regeln und des Wörter
verzeichniſſes für die deutſche Rechtſchreibung in der bisherigen
Faſſung von neu eintretenden Schülern und Schülerinnen
nicht mehr zu fordern ſondern zu geſtatten daß ſie die neuen
Regeln über die deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterver
zeichniß in Gebrauch nehmen Den Schwierigkeiten welche
der Uebergang mit ſich bringen kann iſt überall gebührend
Rechnung zu tragen namentlich auch in der Richtung daß
Neuanſchaffungen von Büchern auf Grund der Einführung der
neuen Rechtſchreibung bis auf weiteres nicht gefordert werden
dürfen Die Schulaufſichtsbehörden haben hiernach das Er
forderliche zu veranlaſſen und ſorgfältig darüber zu wachen
daß eigenmächtige Anordnungen die mit obigen Beſtimmungen
nicht im Einklange ſtehen ferngehalten werden

Verwaltung und Rechtspflege
Die Oppoſition gegen die Meiſter prüfungen iſt

wie aus Berlin berichtet wird in den Kreiſen der jüngeren
Handwerker ſelbſt im Zunehmen Noch ſind die Meiſter
prüfungskommiſſionen nicht in Thätigkeit getreten obſchon die
Prüfungsordnungen bereits veröffentlicht wurden und ſchon
zeigt ſich eine ſtarke Strömung gegen die neuen Beſtimmungen
die man viel zu weitgehend findet Werden die Beſtimmungen
Ureng durchgeführt ſo dürfte die Mehrzahl der Prüflinge
weniger beim praktiſchen ols beim theoretiſchen Theile des
Examens der den Nachweis von Kenntniſſen in der Buch
führung der Sozialgeſetzgebung der Naturwiſſenſchaften uſw
verlangt durchfallen und den erſehnten Meiſtertitel nicht er
langen Unter ſolchen Umſtänden herrſcht unter den jüngeren
ſelbſtändigen Handwerkern wenig Neigung ſich der Prüfung zu
unterziehen

Die Thätigkeit der Bürgermeiſter iſt nach der
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen vom 30 Mai
1853 eine zweifache Der Bürgermeiſter iſt Mitglied und Vor
fützender des Magiſtrats als der Ortsobrigkeit und der
Gemeindeverwaltungsbehörde und als ſolcher an die mitStimmenmehrheit gefaßten Veſchlüſſe des Magiſtrats gebunden
wogegen ihm nux ein Veanſtandungsrecht zuſteht daneben hat
er ſelbſtäudig ohne durch die Beſchlüſſe des Magiſtrats maß
e beeinflußt zu werden die Ortspolizet wozu auch

ie Baupolizei gehört zu handhaben Gehört ein Beamter einer
Kollegialbehörde an und hat er zugleich ein ſelbſtändiges Amt
ſo folgt daraus daß er als Mitglied des Kollegiums bei
einer Beſchlußfaſſung mitgewirkt hat nicht daß er in
ſeiner Eigenſchaft als Einzelbeamter den gleichen Beſchluß unter
ſeiner alleinigen Verantwortung gefaßt haben würde denn er
kann im Kollegium überſtimmt ſein ohne gerade Veranlaſſung
u die Ausführung des gegen ſeine Stimme gefaßten
eſchluſſes zu beanſtanden Uebrigens ſteht dem Bürgermeiſter

die Beanſtandung eines Magiſtratsbeſchinſſes nur im Jntereſſe
der Stadt nicht in ſeiner Eigenſchaft als Polizeibehörde zu
Hieraus ergiebt ſich wie der V Civilſenat des Reichsgerichts
in einem Spezialfalle am 23 r n entſchieden hat daß

oda wo der Bürgermeiſter a izeibehörde eine
enehmigung zu ertheilen hat die erfolgte Genehmigung nicht

adurch bewieſen werden kann daß der n einen
chtspunkte der Stadtverwaltung jene Genehmigung er

et blut mit vollzogen hat durch welchen aus dem

theilt iſt

Parlamentartſches

wird vom bisEtatberathung ſoll am
Das Herrenhaus zum 7 Mai

Montag den

5 Mai beginnen nachdem die Staatshaushalts Kommiſſion
den Etat am 28 und 29 April vorberathen haben wird Jſt
bis dahin das Sekundärbahngeſetz im Abgeordnetenhauſe durch
berathen ſo ſoll es ſich unmittelbar an die Etatberalhung an
ſchließen Für den 2 und 3 Mai ſind das Wegebaugeſetz
das Nothſtandsgeſetz und Petitionen in Ausſicht genommen

Arbeiterbewegung
Der Deutſche Bergarbeiterverband hat an den

Handelsminiſter Möller eine Eingabe gerrichtet
welche die Zuſtände im Ruhrkohlenbezirk in düſteren
Farben malt und warnend an den früheren großen Bergarbeiter
ausſtand erinnert Die Eingabe faßt in ausführlichſter Dar
ſtellung die bei einzelnen Zechen zu Tage getretenen in Ver
ſammlungen beſprochenen Miß ſtände zuſammen weiſt darauf
hin daß der frühere große Bergarbeiterausſtand
infolge derſelben Urſachen entſtanden ſei und erſucht den
Mißſtänden energiſch ein Ende zu machen Sollten die Dinge
ihren Lauf nehmen ſo würde es dem Einfluß der Organiſation
nicht gelingen in abſehbarer Zeit die allgemeine Arbeit snieder
legung zu verhindern Der Vorſtand des Verbandes erklärt es
für ſeine Pflicht zu erachten das Miniſterium von der ſehr
kritiſchen Entwicklung der Arbeiterverhältniſſe im Bergbau in
Kenntniß zu ſetzen die nicht nur im Ruhrgebiet beſtehen
vielmehr auch in anderen Grubenbezirken wo gleichfalls der
Ausbruch der Leidenſchaften zu erwarten ſei Zu wünſchen iſt
daß dieſe eigenartige ernſte Warnung von ſeiten der Stelle
an die ſie gerichtet iſt nicht unbeachtet bleibt Es iſt bezeichnend
für die Fortſchritte der geſammten ſozialen Bewegung daß
Arbeiter ſich auf ſolche Weiſe mit dem erſten Regierungsver
treter in Verbindung ſetzen

Heer und Flotte
S M S Gazel le iſt am 20 April in Port of Spain

a ad eingetroffen und geht von dort am 24 April wieder
in SeeS M S Ziethen iſt am 18 April in Frederitshavn
eingetroffen und beabſichtigt am 21 April wieder in See zu
gehen S M S Frithiof iſt am 189 April vonWilhelmshaven nach Kiel übergeführt Die Stations Yacht
Alice Rooſevelt iſt am 19 April von Bremerhaven nach

Wilhelmshaven zurückgekehrt S M SS Hagen und
Aegir ſind am 19 April in Kiel eingetroffen S M C
Carola iſt am 20 April von Kiel nach Deutſche Bucht in

See gegangen Rückkehr vorausſichtlich Mittwoch den 23 April
Der Ablöſungstransport S M S Möwe in Stärke

von 1 Offizier 3 Deckoffizieren und 59 Mann iſt in der Nacht
vom 20 April in Kiel eingetroffen S M S Nymphe
iſt am 18 April nach Kiel zurückgekehrt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 21 April
Heute begann am hieſigen königl Landgericht die dritte

diesjährige Schwurgerichts Periode Den Vorſitz führt Herr
Landgerichtsdirektor Martins Als Beiſitzer fungirten Herr
Landgerichtsrath Erler und Herr Landrichter Mathy

Die königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn
Staatsanwaltſchaftsrath Alsleben Geſchworene ſind die
Herren Rentier Wilh Fritſch Halle Fabrikbeſitzer Richard
Biermann Mühlbeck bei Bitterfeld Stadtrath Paul Mark
ſcheffel Merſeburg Verlagsbuchhändler Eugen Strien
Halle Landesrath Joh Höfer Merſeburg Dr phil Wilh
v Scholten Oberlehrer an der ſtädt Oberrealſchule in Halle
Gutsbeſitzer Reinh Wegeleben Schiepzig Oberſtener Con
troleur Wilh Schulz Halle Oekonom Paul Schmidt
Merſeburg Prokuriſt Wilh Kleyla Salzmünde Landſchafts
buchhalter Oskar Scheidelwitz Halle Oberamtmann Karl
Dörries Zörbig Excellenz Generalleutnant z D Kurd von
Ziegner Halle Privatmann Aug Schirmer Halle Guts
beſitzer Joh Win kler Golbitz bei Könnern Gutsbeſ Oskar
Laſſe Bennſtedt h und Fabrikant Ferdinand
Lindenhahn Halle Gymnaſial Profeſſor Dr phil Richard
Weſtphal Eisleben Ziegeleiinſpeltor Ernſt Schaa f Pla
nena Gutsbeſ Hugo Ochſe Brehna Rittergutsbeſitzer Otto
Dippve Morl Oberpoſtdirektions Sekretär Jul Windicke
Halle Gutsbeſ Robert Ohme Wieſenena Gutsbeſ Otto
Rößler Sennewitz Privatdozent Dr jur Heinrich v Hol
lander Halle Gutsbeſitzer Oskar Scharf Glebitzſch Frei
gutsbeſitzer Walter Schrader Hergisdorf bei Eisleben
Fabrikdirektor Kurt Hildebrand Brachſtedt Ritterguts
beſitzer Viktor EhrhardKleinwölkau bei Delitzſch Rentter
Bruno Gröbel Halle Ausgelooſt wurden die Herren
Schrader Dörries Markſcheffel Höfer Linden
hahn v Ziegner Weſtphal Schaaf v HollanderWinkler Strien Schul z

Die zur Verhandlung anberaumte Sache betraf Betrug und
ſchwere Urkundenfälſchung und zwar Fälſchung einer öffent
lichen Urkunde Angeklagt war die aus Unterſuchungshaft
vorgeführte verehelichte Emma Groſſe geb Göhre von hier
Sie iſt aus Reideburg gebürtig und 23 Jahre alt Zur Laſt
gelegt wurde der Angeklagten Ende Dezember 1901 in Halle
die Firma Dietſch Reuter Co Möbelmagazin ver
einigter Tiſchlermeiſter betrogen und Anfang Januar 1902 ein
reren verfälſcht zu haben Durch letztere Handlung

habe ſie den Möbelfabrikant Franz Reuter betrogen Die
Urkundenfälſchung aber ſolle von der Angeklagten in der
Abſicht der Erlangung eines Vermögens
vortheils begangen ſein was den erſchwerenden Um
ſtand bildet Die Angeklagte bekannte ſich zwar in der Haupt
ſache S ſchuldig verlegte ſich aber betreffs gewiſſer Punkteaufs Leugnen Die erſte Betrügerei der Angeklagten
hatte darin beſtanden daß ſie dem Geſchäftsführer Reuter
die falſche Angabe gemacht ſie nebſt ihren vier Geſchwiſtern
hätten von ihrer Großmutter 19,000 M geerbt Sie habe ihr
Geld auf der Kreisſparkaſſe und eben 1300 M zur Abhebung
gekündigt das gekündigte Kapital werde aber erſt in 14 Tagen
ausgezahlt Darauf hatte Frau Groſſe ſich eine feine Möbel
ausſtattung ausgeſucht im Geſammtbetrage von 879,50 und
dieſes Mobiliar auch auf Kredit erhalten Anfang Januar bat
ſie jedoch Reuter er möge ihr 150 M für die Miethe borgen
Als R ſich zur Hergabe des Darlehns bereit gezeigt jedoch
eine Sicherheit verlangte hatte ihm Frau Groſſe ein Spar
kaſſenbuch übergeben worin Einzahlungen im Betrage von ins
e Wert 8000 M vermerkt waren R hatte damals im

range der Geſchäfte das Vuch nicht genau anſehen können
und gab der Frau G die 150 M Später aber hatte er an
den Schriſtzügen der Namen der Kaſſenbeamten erkannt daß
eine Fälſchung vorlag was ihm bei Nachfrage in der Sparkaſſe
auch beſtätigt worden Das Buch hatte Frau Groſſe am
3 Jan 1902 bei der Kreisſparkaſſe entnommen und 3 M
darauf eingezahlt dann aber die Jahreszahl in 1901 um
geändert und fälſchlich Beträge als eingezahlt nach
etragen Sie will das guße haben weil ihreirthſchaft und ihr geſammtes Mobiliar infolge einer vom

Bäckermeiſter Louis Reſert hier gegen ſie eingeleiteten Klage
gepfändet worden war Von R hatte ſie nach und mag 300 M
eborgt Auch hierbei hatte Frau Groſſe von 19,000 M Erb

geſprochen wogegen R auf dem Grundbuchamte erfuhr
aß die Erbſchaft nur 9000 M betrug die unter die 5 Enkel

der Verſtorbenen der Frau Groſſe und deren rechten Bruder ver
theilt werden ſollten Auf das Sparkaſſenbuch ihrer Groß
mutter hatte aber zu deren Lebzeiten Frau Groſſe ſchon erheb
liehe Beträge erhoben Als richtig erwies ſich daß Frau Groſſe

aufbewahrt

einmal vor ihrer 1900 erfolgten Verheirathung 250 M auf
Sparkaſſe gehabt und dies Geld ebenfalls abgehoben hat
Bäckermeiſter Refert t durch gerichtlichen Verkauf der ge
pfändeten Möbel 975 M erhalten und ein mit 50 M berech
netes Fahrrad des Ehemanns Groſſe Geſchäftsführer Reuter

erwähnte Möbel zurückholen laſſen und das Darlehn
etrage von 150 M ſich hypothekariſch anderweiti im

uebel hatte aber Awechert
mitgeſpielt Sie

rau Groſſe noch einem Getreidehändler
atte ſi u gehen den 75 Jahre

s Keg d a s Le W de Sverbrechens zu bezichtigen Ferner behauptete ſie daß ſie ihGeld in Höbe von 1700 M gegeben habe das er bei einen
Bankhauſe für ſie habe hinterlegen wollen Alles dies erklärte
der hochbejahrte Zeuge für durchaus unwahr Der Zeuge wurde
vereidigt er bekundete noch daß er Frau Groſſe auf deren Bitten
kleine Beträge geliehen habe 10 12 20 25 aber weiter nichtsJene kleinen Darlehen habe er noch zu fordern Zur Sprache
kam noch daß Frau Groſſe einen Hypothekenbrief dadurch
gefälſcht hatte daß ſie den mit 154 M vermerkten Nutzungs
werth in 1154 umgeändert hatte Jhr Mann war aber
dahinter gekommen und hatte die erſte I wegradirt Die
Schuldfragen bezogen ſich auf Betrug und auf ſchwere Urkunden

in Verbindung mit Betrug Zum Verbrechen der
Irkundenfälſchung wurde die Frage betreffs mildernder Umſtände

geſtellt Der Staats anwalt war für Verſagung mildernder
Umſtände mit Rückſicht darauf daß die Angeklagte wie man
hier gehört noch andere Schwindeleien verübt habe Die Ent
ſcheidung ſei jedoch den Geſchworenen anheim zuſtellen Rechtsanwalt Burche als Vertheidiger plaidirte für mildernde Um

ſtände Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung
aller Fragen wonach alſo mildernde Umſtände als vorhanden
angenommen waren Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts
erkannte der Gerichtshof auf 2 Jahre Gefängniß und
3 Jahre Ehrverluſt Die Bitte der Angeklagten auf vorläufige
Entlaſſung aus der Haft wurde vorläufig abgelehnt Jhr jüngſtes
Kind einen Säugling hat die Angeklagte mit im Gefängniß

keits

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 21 April Der liberale Reichstagskandidat Generalſekretär FiſcherBerlin der für den

Wahlkreis Merſeburg Querfurt in Ausſicht genommen iſt be
gründete am Sonnabend Abend in Schkeuditz und am Sonn
tag Nachmittag in Schafſtädt in öffentlichen Wählerverſamm
lungen die Stellung der freiſinnigen Partei gegen
über der Zollvorlage Die Verſammlungen waren auch
von konſervativen und ſozialdemokratiſchen Rednern und deren
Anhängerſchaft beſucht Am Sonntag nahm der konſer
vative Handwerkskammerſekretär Dr Mühlpfordt Halle
das Wort um darzuthun daß der Zolltarif und die dazu ein
gebrachten Verſchärfungsanträge gar keine nennenswerthe Ver
theuerung der Lebenshaltung bringen könnten mußte ſich aber
ſowohl von dem ſozialdemokratiſchen Redner Herrn Mittag
Merſeburg als auch von dem liberalen Kandidaten das Gegen
theil nachweiſen laſſen Toſenden Beifall erzielte der Hinweis
welch nette Jlluſtration die Konſervativen im preußiſchen
Landtag zu ihrer ſtets im Munde geführten Kaiſertreue gegeben
hätten indem ſie den Umbau des Bahnhofs Homburg ablehnten
obwohl ihnen ſehr genau bekannt war daß die kaiſerliche Familie
ein weſentliches Jntereſſe an dieſer Bauausführung hat Den
den Freiſinnigen zugedachten Hieb des Hru Mittag daß ſie durch
die Bewilligung des Budgets mit ſchuld ſeien an der jetzigen
Entwicklung der Zollpolitik konnte Herr Fiſcher leicht pariren
durch den Hinweis auf die großherzoglichen und herzoglichen Hof
ſozialdemokraten die ja vernünftigerweiſe auch das betr Budget
bewilligt haben um etwas Poſitives zu ſchaffen trotzdem ſie
nicht in allen Punkten mit ihren Regierungen einverſtanden
ſind Politiſche Einzelfragen die in beiden Wählerverſamm
lungen von gegneriſcher Seite angeſchnitten wurden verſprach
der liberale Kandidat in dem bevorſtehenden Wahlkampfe aus
führlich zu erörtern für jetzt handle es ſich nur darum daß die
Wähler ihn und er die Wähler ſeines Wahlkreiſes kennen lerne
ein Standpunkt den die liberale Wählerſchaft gern acceptirt

pa Merſeburg 21 April Das 20 Gauturnfeſt desNordoſtthüringer Turngaues ſoll am 6 Juli d J in
unſeren Mauern abgehalten werden Seitens der Vertreter der
hieſigen vier Turnvereine iſt zum Zweck der Vorbereitungen ein
Hauptausſchuß rn worden deſſen Ehrenvorſitz Herr Ober
bürgermeiſter Reinefarth übernommen hat Neben dieſem
Hauptausſchuſſe werden noch ſieden von demſelben gewählte
SpezialAusſchüſſe thätig ſein Der Wohnungs Ausſchuß hat
die beſtimmte Zuverſicht daß es ihm bei der Gaſtfreundlichkeit
unſerer Bürgerſchaſt gelingen wird die nöthigen Privat bezw
Freiquartiere für die bereits am Vorabend eintreffenden aus
wärtigen Turner zu beſchaffen Zum Feſtplatz iſt der Nulandts
platz gewählt worden

Weißzenfels 21 April Lateiniſcher Nebenkurſus
An der hieſigen Oberrealſchule wird jetzt den Schülern von
Unterſekunda Gelegenheit gegeben ſich durch Betheiligung an
einem privaten Kurſus in der lateinrſſchen Sprache
auszubilden um bei eventueller Wahl des juriſtiſchen bezw
mediziniſchen Studiums den geſtellten Forderungen zu
genügen

Naumburg 19 April Unehrlicher Schlingel Der
anf der Kohlengrube Mertendorf beſchäftigte Burſche Karl Strube
war heute beauftragt worden 400 M zu wechſeln Statt deſſen
dampfte er mit dem Gelde nach Naumburg und kleidete ſich bei
einem Händler von Kopf bis zu Fuß neu ein Er ſollte ſich
aber ſeines neuen Glanzes nicht lange erfreuen denn er fiel
bald darauf in die Hände unſerer Polizei die ihm des neuen
Koſtüms wieder entkleidete

Zeitz 21 April Kindesmord Jm nahen Oſſig hat
ein Mädchen ihr eigenes Kind ermordet und in einem Handkorb

Jnfolge Erkrankung des Mädchens kam die That
an den Tag

g Lützen 21 April Jnfolge leichtſinnigen Spiels
mit einer Waffe ſchoß ſich am geſtrigen Sonntag ein
junger zum Beſuch hier weilender Kaufmann aus Pegau mit
einem Revolver eine Kugel in den Kopf Jn der Meinung
daß die Schußwaffe die ein Freund bei ſich führte nicht ge
laden ſei hatte er ſie an den Kopf gehalten und ſcherzweiſe
geſagt Jetzt erſchieße ich mich Der Revolver entlud ſich und
das Geſchoß drang dem Leichtſinnigen in den Kopf Die Ver
wundung ſoll glücklicherweiſe nicht lebens gefährlich ſein

Artern 20 April Jnnungsjubiläum Die Sattler
innung für Artern und Umgegend feiert im Juli d J das Feſt
des 200jährigen Beſtehens ſchon jetzt werdeu umfangreiche Vor
kehrungen zum Gelingen des Feſtes getroffen

y Mühlhauſen Thür 19 April Fabrikverkauf
Einbruchsdiebſtahl Jn der am 19 April abgehaltenen
Generalverſammlung der Thüringiſchen Maſchinen und
Fahrrad Fabrik Aktiengeſellſchaft wurde der Verkauf
des Unternehmens beſchloſſen Dasſelbe geht mit ſämmtlichen
vorhandenen Aktiven und Paſſiven in den alleinigen Beſitz des
Fabrikbeſitzers Otto Walter über Der Betrieb wird fort
geſetzt Geſtern nachmittag wurden hier zwei dreiſte Ein
bruchsdiebſtähle verübt Jn einem Falle ſielen den Dieben über
300 M in baar in die Hände

88 Bockwitz e Halle 21 April Brandſtiftung,
Vergangene Nacht in der zwölften Stunde brannte in Klein
leipiſch die Scheune des Gaſtwirths Kerſtau nieder Jn der
dritten Stunde ſtanden abermals vier Scheunen inFlammen Man vermuthet daß beide Brände durch Buben
dand enſtanden ſind Vom Thäter der noch cheunen
in Brand zu ſtecken verſuchte ſich dabei aber geſtört ſah fehlt
jede Spur Man nimmt an daß auch die vor wenigen
Wochen hier niedergebrannte Scheune auf ſein Konto zu
ſchreiben iſt
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c Eisleben 22 April Aufwendungen für Häuſer
vefchädigungen Ueber den Umfang der bisher von der

ansfeldſchen Gewerkſchaft geleiſteten Entſchädigungen
für die durch die Erderſchütterungen betroffenen Grundſtücke
macht der ſoeben erſchienene Verwaltungsbericht der Gewerk

aſt für 1901 folgende Mittheilungen 1901 wurden für 150
eſchädigte Grundſtücke ausſchl der angekauften Entſchädigungen

in Höhe von 185,829 M ausgezahlt und 314 Grundſtücke wurden
mit einem Koſtenaufwande von 204,383 M reparirt Jns
eſammt ſind nunmehr für Entſchädigungen und Reparatüren

nicht angelaufter Grundſtücke 2,738,501 M verausgabt Weiter
mußten wieder eine Anzahl Grundſtücke angekauft werden Bis
Ende 1901 hat die Gewerkſchaft insgeſammt 326 ſolcher Grund
ſtücke im Senkungsgebiete mit einem Geſammtauſwand von
4,949,607 M erworben Für Reparaturen bezw Abbruch an
ekaufter Grundſtücke wurden 1,117,318 M vrrausgabt Von
en angekauften Grundſtücken wurde 1901 eins wegen Banfällig

keit nie i ſo daß ſich die Geſammtzahl der abgebrochenen
Häuſer auf 11 erhöht Die erworbenen Häuſer ſind ſämmtlich
vermiethet einige ſind als Dienſtwohnung abgegeben Der
Miethszinsertrag betrug 1901 139,036 ca 2,8 Prozent der
Geſammterwerbsſumme Ferner ſind 1901 81,750 M an Be
ſitzer beſchädigter Häuſer mit hypothekariſcher Sicherheit aus

eliehen Der Geſammtbetrag der an Eigenthümer beſchädigterKäufer ausgeliehenen Hypotheken iſt jetzt 174,500 M Auf den

erworbenen Grundſtücken ruhten am Schluß des Geſchäftsjahres
noch 1,842,992 M Hypothekenſchulden Die Zahl der ſchwebenden
Entſchädigungs Prozeſſe hat ſich 1901 von 116 auf 80 vermindert
38 wurden meiſt durch Vergleich erledigt neu hinzukamen

nur 2

Schlenſingen 17 April Eine ganze Famille ent
mündigt Das hieſige Amtsgericht hat dieſer Tage eine

anze Familie in Wiedersbach wegen Trunkſucht entmündigt
Dann und Frau ſowie der großjährige Sohn der beiden ſind

rinker
Vom Brocken 21 April Wetter Unter dem Einfluß

hohen gleichmäßig vertheilten Luftdruckes war die Witterung
in den letzten Tagen hier oben ſehr günſtig Am Sonnabend

atte der Wind wieder nach Südoſt gedreht der Himmel war
einahe wolkenlos und über der Ebene lagerte eine hohe nach

oben ſcharf begrenzte Dunſtſchicht Auch geſtern vormittag hielt
das heitere ruhige Wetter an und die Temperatur ſtieg bis auf
14,6 Grad Celſins dem höchſten Stand in dieſem Jahr Bald
ballten ſich jedoch am weſtlichen Horizont die thurmartig ent
wickelten Cumulus Wolken zuſammen und um 5 Uhr nachmittags
wurde der Brocken von einer Gewitterböe geſtreift welche von
Südweſt nach Nordoſt zog Während hier nur wenige Regen
tropfen fielein ſah man im Weſten und Norden heftige Schauer
niedergehen im Oſten zeigte ſich ein prächtiger Regenbogen
Später klarte es wieder auf und abends verſchwand die
Sonne als feuriger Ball am weſtlichen Horizont Heute iſt die
Kuppe von Nebel eingehüllt vormittags fiel etwas Regen
Vor dem Hauſe lagert noch eine mächtige Schneedüne auch die
Waldwege ſind noch nicht ſchneefrei Am 1 Mai beabſichtigt
die Bahn wieder die Fahrten nach dem Brocken aufzunehmen
Der Verkehr iſt reger geworden

Orden sverleihnngen Verliehen wurde Dem Oberlehrer g D
Profeſſor Dr Clauſen zu Blankenburg a H bisher in Berlin der Rotbe
Adler Orden vierter Klaſſe dem Gymnaſial Oberlehrer a D Profeſſor Dr
Lüttge zu Erfurt bisher in Charlottenburg der Adler der Ritier des König
lichen HausOrdens yon Hohenzollern Dem Bahnhofswirth Eiſenbahn
Packmeiſter o D Becker zu Hoſzdorf Bezirk Halle wurde die Erlaubniß er
theilt zur Anlegung der ihm verliehenen ſilhernen Medaille des Herzoglich
anhaltiſchen Hans Ordens Albrecht des Bären

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter Privat
paironat ſtehende Pfarrſtelle in Pratau Diözeſe Wittenberg wird mit dem
1 Mai d J frei Sie gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von
eiwa 8400 M Zur Stelle gehört eine Kirche Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle in Groß Corbetha in der Ephorie Welßenſels iſt dem bisherigen
Pfarrer in Eigenrieden Chriſtian Wilhelm Bachmann verliehen worden
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Mödern in der Ephorie Cracan
iſt der bisherige Hilfäprediger in Thale Ernſt Lembde bernfen und beſt
worden

Patente Ertheilungen Verfahren und Vorrichtung zum Ab
lehen von Würze aus Maiſche Hilmer Bock Apolda Wäſchemangel mit
rei Arbeitswalzen und dazwiſchen liegender Wickelwalze Frau Martha Heſſe

Magdeburg Gr Diesdorferſtr 244 Rotirende Filterpreſſe mit ſelbſtthätig
ſich ſchließenden und öfſuenden Filterkammerdeckeln Cugen Wernicke Gerſte
witz b Weißenfels Kapfelwerk mit ſeitlichen feſiſtehenden Plankurven
W v Pittler Leipzig Gohlis Bremsſchuh mit immer ſeſter Führungs
leiſte H Büſſing Braunſchweig Vorrichtung zum gemeinſamen Bewegen
der Kaſſetlen und Verſenkungen einer Bühnenmaſchinerie Hans Querfurth
Brannſchweig Blücherſtr 6 Geſchwindigkeitsmeſſer mit umlanfendem Flüſſig
keitsbehälter und feſiſtehendem in den Flüſſigkeitsring eintauchendem Steigrohr
Fritz Girard Magdekurg Buckau Verfahren ſpharoidiſche Flächen zu
prüſen und Abweichnngen von der vorgeſchriebenen Geſtgit nach Lage und Größe
zu veſtimmen Firma Carl Zeiß Jena Verſtellbare Trelbſcheibe Zuſ
J Pat 130,373 Ewald Hermsdorf Brannſchweig Elmſtr 35 Riem

Woldemar Bleich er Leipzig Liebigſtr 1 Mechaniſches
uſikwerk wit ſelbſtihätig ans wechſelnden Notenſcheiben Fabrik JZoch

mann ſcher Muſikwerke Aktiengeſellſchaft Leipzig Gohlis Elektriſche
at one für Jacquard und Kartenſchlagmaſchinen Zuf z Pat 115,303
urt Handwerck Leipzig Karelinenſtr 22

Blankenburg 20 April Herzog Wilhelm Denkmal
Geſtern abend fand im Hotel Zur Krone hierſelbſt unter
a e e e e
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billige Preise
Gleich günstige Gelegenheitskäufe sind

bisher noch nicht geboten worden

Vorſitz des Notaxs Dr Trömner eine GeneralVerſammlung
des Vereins zur Errichtung eines Herzog Wilhelm Denkmals in
Blankenburg ſtatt Den Verhandlungen entnehnien wir ſolgendes
Für das Denkmal ſtehen bis jetzt rund 9200 M zur Verfügung
ſerner hat die Stadt Blankenburg einſtweilen einen Zuſchuß von
2000 M bewilligt und ſtellt einen weiteren Zuſchuß in Ausſicht
Die Ausführung des Denkmals iſt mithin geſichert die Statue
iſt nach dem Modelle von Kircheiſen bereits in der Rinckleben
ſchen Eiſengießerei hergeſtellt Es wurde beſchloſſen ſür die
Grundſteinlegung des Denkmals den 25 April 1903 und für die
Einweihung den 18 Oktober 1903 in Ausſicht zu nehmen

Weimar 19 April Die erſten Volksſchullehre
rinnen werden wahrſcheinlich zum Herbſt in den Schulkörper
unſerer Stadt eintreten Jm Schulvorſtand hatte Gymngſial
lehrer Dr Scheidemantel gegen die Anſtellung von Lehrerinnen
merkwürdige Anſichten zum Beſten gegeben Als Nothbehelf
wenn Lehrer nicht vorhanden ſind meint er müſſe man wohl
Ausnahmen machen aber im allgemeinen wären Damen für ein
Lehramt im Volksſchuldienſt ungeeignet

Apolda 20 April Gerettet Während einer Kahnfahrt
auf der Jlm bei Niederroßla kippte der Kahn um und alle 13
Jnſaſſen zumeiſt Konfirmanden ſtürzten in die ange
ſchwollene nicht ungefährliche Jlmm Alle dreizehn wurden
jedoch gerettet

Saalfeld 19 April Nicht beſtätigt Dem in den
Gemeinderath gewählten Amtsreviſor Köhler iſt die Annahme
dieſer Wahl von der Regierung nicht geſtattet worden während
zwei andere Beamte ein Lehrer und ein Bahnmeiſter die er
forderliche Genehmigung erhielten

Waſungen 21 April Ein großer Waldbrand iſt
bei Hengſtberg im weimariſchen Forſt heute früh ausgebrochen
Die Waſunger Feuerwehr iſt zur Löſchung abgerückt

Gotha 20 April Der internationale Kongreß
für Vogelſchutz und Kanarienzucht tagt am 10 und
11 Auguſt hier

Pößneck 21 April Jnnungsauflöſung Die hieſige
Zwangsinnung der Maler Sattler und Decorateure hat ihre
Auflöſung beſchloſſen Ein Theil der Mitglieder gedenkt ſich zu
einer freien Jnnung zuſammenzuthun

Arnſtadt 19 April Thüringer Sängerbund
Jm hieſigen Kurhausſaale findet am 25 Mai die Frühjahrs
Verſammlung der Delegirten des Thüringer Sängerbundes ſtatt

Gera 21 April Hoftrauer Wegen des Ablebens des
Fürſten Reuß ä L hat der hieſige Fürſtliche Hof eine vier
wöchige der Weimariſche eine achttägige Trauer angelegt

Gera 18 April Mit der Einführung der freien
Aerztewahl hat die Ortskrankenkaſſe der Landgemeinden
im Geraer Bereich ſchlechte Geſchäfte gemacht Schon
lange war wie auch anderwärts gegen das Syſtem der fixirten
Bezirksärzte als zu beengend agitirt worden und ſo entſchloß
man ſich endlich zu dem Verſuche mit der freien Wahl der
Krankenkaſſen Aerzte Der Erfolg war der daß man am Ende
des erſten Jahres mit einem Fehlbetrag von 6000 M abſchloß
während man bisher immer Ueberſchüſſe hatte kavitaliſiren
können Die Deckung des Defizits macht der Kaſſe erhebliche
Sorge da die Arbeitgeber ſich keine Erhöhung der Beiträge
und die Mitglieder keine Herabſetzung der Leiſtungen gefallen
laſſen wollen

Altenburg 19 April Getreidelaufkäfer Jn der
Flur Drogen iſt der gefürchtete Getreidelaufkäfer aufgetreten
und hat einzelne Weizenfelder ſo arg mitgenommen daß ſie um
gepflügt werden mußten

Leipzig 21 April Ausſtellung Jm Juli ſoll imhieſi n bbriſchen Kaufhauſe eine Sachtſche Landesausſtellung

ſür Schuhwaaren Jnduſtrie abgehalten werden

Hafennrbeiterſtreik in Kopenhagen
Kopenhagen 21 April Der Streik wird ruhig fort

geſetzt Die Rhedereien verſuchen jetzt ausländiſche
Arbeiter zu en gagiren Die Hafenarbeiter beſchloſſen
heute ausländiſche Dampfer vom Streik auszuſchließen ſo

ſolche nicht von däniſchen Rhedereien befrachtet
werden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ein in London eingetroffenes Telegramm Kitchener s aus

Prätoria beſagt Jn der letzten Woche wurden 18 Buren ge
tödtet 19 verwundet und 325 gefangen genommen Zehn haben
ſich ergeben General French iſt hinter den zerſtreuten ſeind
lichen Truppentheilen in den Diſtrikten von Ladygrey und
Rhodes im Oſten der Kapkolonie her Jm Weſten ſteht die
Hauptmaſſe des Feindes um Pokiep welches ſie ohne Erſolg
angegriffen haben Uebrigens haben die engliſchen Truppen
jetzt Verſtärkungen erhalten Den Diſtrikt öſtlich von Prätoria
hat der Feind jetzt verlaſſen das von Süden her unternommene
große Keſſeltreiben iſt eben beendet Oberſt Colenbrander
operirt noch immer bei Pietersburg eine detachirte Abtheilung
ſeiner Truppe ſtieß am 15 d M auf überlegene feindliche
Streitkräfte konnte ſich aber trotz des ſchwierigen Geländes in
ihrer Stellung behanpten

9Ilandel Gewerbe und Verkehr
In der Beirathssitzung des Rheinisoh Westfälischen

Kohblensyndikats am 19 wurde der Auss hussantrag die
Verträge mit dem Kokesyndikat und dem Brikeitt
verkaufs verein aut bieheriger Grundlage zunächet ein Jahr
bis Ende 1903 zu verlängern angenommen Nach dem in
der sich anschliessenden Zechenbesitrerverzammlung rstatteten
Bericht betrug die Minder förderung im März d J 22,02 Proz
gegen 8,60 Proz im März 1901 und 21,45 Proz im Februar 1902
Der arbeiltstägliche Versandt an Kohlen Koks und Briketts be
trug im März 13,765 Doppelwagen gegen 15,225 im März 1901
und 14,025 im Februar 1902 Im ersten Vierteljahr 1902 betrug
die Mindestförderung gegen das erste Vierteljahr von 1901
3,030,406 Tons Direktor Olke führte aus die Beschättigung
der Induetrie insbesondere der Bisenindustrie habe an
scbeinend eine weitere Besserung erfahren indessen sei der
Mebhrverbrauch an Koblen nicht so bedeutend um eine durch
schlagende Wirkung für den Absatz des Syndikats im allgemeinen
auszuüben Sodann wurde ein Antrag betreffend die Verlängerung
der Verträge mit dem Kokesyndikat ebenfalls angenommen

Die Steige rung des Baumwollpreises die in New Vork
in den jüngsten Tagen wieder stärkere PFortschritte gemacht hat ist
abgesehen von den niedrigeren Ernteschätzungen damit zu erklären
dass in der letzten Woche in den Vereinigten Stanten die Zufubren um
3500 Ballen gegen die Vorwoche abgenommen haben während der
Export um 26,000 Ballen grösser als in der Vorwoche gewesen ist Der
sichtbare Verrath in allen Unionshäfen ist um 26,909 Ballen geringer
als in der Vorwoche

Letzte Nachrichten
London 21 April Jm Unterhaus fragt Kelly

Welches ſind die den Burenführern zu Prätoria geſtellten
Friedensbedingungen Balfour entgegnet Jch
habe meiner früheren Antwort nichts hinzuzufügen Kelly

Warum kann wenn die Burenkommandos über die Frie
densbedingungen informirt werden nicht auch das Haus
darüber informirt werden Balfour Jch acceptire jene
Behauptung nicht

Warſchau 21 April Hier wurden am Sonnabend von
der Polizeibehörde bei ſechzig Aerzten Advokaten Schrift
ſtellern und Kaufleuten ſtrenge Hausdurchſuchungen

vorgenommen jüdiſeStudenten Söhne hieſiger Einwohner ſowie eine
Doktorin Huſſarka verhaftet Die Polizei giebt den Grund
der Durchſuchungen und Verhaftungen nicht an

ſich mit Politik befaßten
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Bald darauf wurden dreißig jüdiſche
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bekannt daß weder die Verhafteten noch ihre Angehörigen

Kaufen Sie ruſſiſchenr Weidemann 3 Knöterich
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Wohlkahrts Lotterie
Ziehung am 27 bis 31 Mal

100 OOO I
5O OO0O I25 000
15,000 I

Originalloose à Mk 3,30
Porto u Liste 30 Plg

Marienburger Pferdelotterie
Ziehung 6 JuniLoose à 1 AI 11 Stück 10 II

Porto u Liste 30 Pfg

M Fraenkoel jr
Berlin Friedrichstr 168

Bayerivche

des öffentlichen Rechtes

Vorzüglichh e r Waffeà Pfun 92fgetöer nur 90 Pfg
Dceh direkt Bezug u kleinſt Nutzen
viel theureren Caffees gleichwerth
Otto Bornschein attgtitraße u

Caffee Röſterei im Großbetriebe

Sand und Kies
für alle Zwecke Ia lehmfreie Qualität
liefert bitligſt frei Bahnwagen Dieskau
bei Halle
Dieskaner Kiesgrube G m bLeipzig Entritzſch Telephon 5282

Zintzſch

Nom M 42,000,000 3 Großhherzoglich
Badiſche Staats Anleihe vom Jahre 1902

Rückzahlung bis 1910 ausgeſchloſſen
Zeichnungen auf die obige am 24 April d J zum Courſe von 1000/0zur Subſceription gelangende Anleibe nehmen wir entgegen und vermitteln

dieſelben koſtenfrei
IIalliescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co
Hermann Arnhold Co Bank Comm Gesellschaft

II V n r Stecknere
no75 28 e 4 30 Porto 36 ewinna Mit nur I 4 bie gr ee 1 Wohlfahrts Loos M 3 80 und

z 1 Schneidemühler Loos Mk I a2 7 7e en die e J ttreſſferl d SG e52 ee mar quiage m 4 ft gr den
e 7

27iehungen 10 und 27 bis 31 an n

5 in Ber in Se Lud Müller Gz 75255 S Telegr Adr Glücksmüller e
Schröder

Le ipzigerstr isse 3 Joh König Liebenanere trasse ansserdemCigarren
in den durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen

Wilh Heckert regeempfiehlt zu billigſten J en

riGarken und Balkon Möbel raten
Rollschutzwüände Gartenzelte ZeltbänkeRasenmähmaschinen

nenueſter beſter Conſtruktione mit und ohne Bnutterkühlranm,

de BRoſhüenſabni Wiegana Seilert

G b H in Liquidation iſt in meinen Beſitz übergegangen Jch
verkaufe

1 der Betriebseinrichtung3 Drehbänke 1000 bis 7000 mm lang Hobel Shaping Bohrrer und Stirnräderfraismaſchinen Vohrwerk Holz
bearbeitungsmaſchinen und Werkzeuge

2 neue Vorräthe
Präz Leitſpindeldrehbänke Schleifmaſchinen Supportbänke
Schnellbohrer Stirnräder und Horizontalfraismaſchinen

8 Fabrikanlage
mit Dampfkraſt g gsanlage und Contor vermiethe ich
im Ganzen oder getheilt

Anfragen erbittet
II Tör J Leipzig Blaowiu Jabuſtraßie 73

Von hen 56 ſſedt wieder ein großer TransportIa hochtragende u neumilchende nhe

preiswerth bei mir zum Verkanf
MefäfeenlümgHalle a s Franckeſtr 17 Zernſpr 2196

Fingezahltes Actien Capital AIKk 27 171 Reserven M 9363,400
rund Mk 175,000,000Die Hypotheken Abtheilung der BRayerischen Handelsbank gewährt hypothekarische

Darlehen ferner ohne hypothekarische Sicherstellung Darlehen an Gemeinden und an sonstige Körperschaften

Geiststr 47 Rieh ard Heinze Cigarren Manskelderstr 7 Pettrieh K
Eop sch Schmeerst r 20 P effersche Buehhandlang Markt 22 Wilhelm Knoblaueh
Cigarren Gr Steinstr 41 Franz Reinike Cigarren Merseburgerstr 159 Kurtzke e

Hasse Cigarreu ei pzigerstr asse 95/96 Bruno Moewes in Fa F Niemeyrer

e

ſandelsbank in ünchen
Hypothekenbestand

Ptfandbriefumlaut rund Mk 174,000,000

Die unterzeichnete Firma ist beauftragt Darlehnsantrüge entgegenzunehmen und ertheilt bereitwilligst undkostenlos alle wünschenswerthen näheren Aufsenlüsse

Hermann Arnhold CoBank Commandit Gesellscehaft
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Blumengitter
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Rovenn wegen Schlauchwagen ar tenspr itzon

ſowie ſämmtliche Gartengeräthe in größter Auswahl

Leonhardt Scehlesinger
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in W r tn
zu LIsern burg a Hane 3
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Präcisionssteuerungen R G h
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rungsborden zum Ausbessern der Kleider
jede Farbe lieferbar

Mann Stumpe s Mohair Schutzhorden

FKönigin mit breiter echtfarb Mohairtresse
14 Pig und

Originc 10 Pfg pr Meter sind im Ge
brauch die besten mithin die billigstenPorös Kragen Linlage 7 ctm ist nur
Echt mit Firma Mann Stumpe auf den
Cartons

Neu II G praktischrundgewebt Kleiderstoss mit Mohnair Besen
gleich fertig zum Gebrauch Rückseite unbe
dingt mit Stempel Mann Stumps

e Unter obigen Namen fordern bei2 Leopold Mir 188 b Kleinschmieden 6
U Schnee Nachflg Gr Steinstr 84
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pri der Erfinder mit Stempel M n Stumn per auf
jeder Borde ausgehändigt werden dann ist Mesbrauck un
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Mann Stumpe Barmen

Kür den Anuzeigentheil verantwortlich H Wechfurnig in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Impfe
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III
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Dr Danckert
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hristian Voigt
Schmeerſtr 21

Zum Stimmen
Repariren Aufpoliren der Klaviere

empfiehlt ſich
B Maerker Taubenſtraße 7

Hanrarbeiten
Unſichtbar beim Tragen der Natur
täuſchend ähnliche Perücken Ton
Pets Scheitel u Stirnlöckchen Sprakt Neuheiten ſiir Damen und S
Herren mit ſchwache Haar und
kahlen Stellen
Zöbfe Theile u gordiſche Knoten J

Sper weiße u graue Haare
größte Auswahl billigſt bei

4 5 JOscar Ballin sen
Coiffeur

Untere Leipziger Straße 9 1
Damen u Herreufriſirſalons ſeparat S

Kopfwäſche zur Erhaltung und
Kräſtigung der Kopfbaut u Haare
durch mein patent Shampoonirin Trockuen Verfabren von I Vit S

Dachpix igt G bers

für Pappen u Metalldächer
D R P Nr 64680

Otto uns

C a Ha
dentſch und engliſch

Ja Hr SteinſlrA Krantz Nachf Serben

Fru chtſäfte
Hiubeerſaſt und

Himbeerſyrnup
Pa Pa Preißelbeerenalles mit reiner Raſſieede ohne Ca
pillair eingekocht

Fruchtweine
Specinlitäl

Johannisbrerwein

Apfelwein
in Wagenladungen n kleineren Poſten

empfehlen
Cehbr Radeke Werde Hopel

Vertreter für Dalle a S

IKob Alter
Mit 2 Beihblättern

12
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